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Besuch bei Deltec 

Zusammen mit dem Delmenhorster Landtags-

abgeordneten Deniz Kurku besuchte ich Anfang 

der Woche das Pionierunternehmen Deltec in 

Delmenhorst, welches sich auf Aquaristik spezi-

alisiert hat. Schon lange bevor die Branche 

wuchs sind in Delmenhorst Innovationen für 

Salzwasseraquaristik hervorgebracht worden. 

Das Unternehmen ist weltweit vernetzt und 

stellt technische Produkte für Aquarien für pri-

vate Haushalte, aber auch für Zoos her. Seit ei-

niger Zeit  wird in den Räumlichkeiten von Del-

tec auch noch geforscht: Fische werden hier ge-

züchtet, um Möglichkeiten gegen Wildfang zu 

schaffen. Wildfang stellt ein großes Problem 

dar, denn unsere Fischbestände sinken rapide. 

Zudem wird so günstiger Fisch mit großer CO2-

Belastung zu uns gebracht.  
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Besuch aus Berne in Berlin 

In meinem Ausschuss für Ernährung und 

Landwirtschaft sind wir besonders an der For-

schung interessiert, die sich auf Möglichkei-

ten für eine Ernährung mit niedriger CO2-

Bilanz bei Speisefischen fokussieren.  Die 

Züchtungen an Land machen nicht nur mehr 

Klimaneutralität möglich sondern können 

auch Wildfang einschränken. 

 

 

 

Am Dienstag habe ich mich auf den Weg 

nach Berlin gemacht, um dort die Oberschule 

Berne aus dem Landkreis Wesermarsch zu 

empfangen. Die Schülerinnen und Schüler 

haben im Zuge ihrer Klassenfahrt nach Berlin 

auch den Deutschen Bundestag besucht. Bei 

dieser Gelegenheit konnten die 25 Schülerin-

nen und Schüler mir ihre Fragen zum politi-

schen Alltag in Berlin stellen. Wie und warum 

bin ich Bundestagsabgeordnete geworden? 

Welche Themen sind mir besonders wichtig? 
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Begegnungen mit den Volkshoch-
schulen meines Wahlkreises 

Jährlich wachsen die Bundesmittel für die 

Unterstützung unserer Bildungsträger, um 

mehr Menschen verschiedene Bildungsange-

bote zu ermöglichen. Aber in der Erwachse-

nenbildung gibt es auch Einiges zu tun: Beim 

Thema Digitalisierung werden wir nachjus-

tieren, wie auch im Koalitionsvertrag vorge-

sehen. 

Am 5. Dezember erinnerte der Tag des Ehren-

amtes an die vielen Helferinnen und Helfer, 

die in den unterschiedlichsten Bereichen eh-

renamtlich aktiv sind. Egal ob im Tierschutz, 

bei der Betreuung von Kindern und Älteren, 

bei der Tafel, e.V. in den Freiwilligen Feuer-

wehren oder in Sportvereinen: Ohne die Ar-

beit der Ehrenamtlichen könnten viele Ange-

bote für die Gesellschaft nicht durchgeführt 

werden.  Auch in der Kommunalpolitik ist das 

Ehrenamt fest verwurzelt und somit ein Mo-

tor der Demokratie. In Deutschland sind rund  

15 Millionen Menschen ehrenamtlich aktiv—

und damit rund jeder Fünfte. Die meisten 

davon engagieren sich übrigens in Sportver-

einen, kirchlichen Organisationen oder Hilfs-

organisationen. Dafür möchte ich „Danke“ 

sagen!   
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Mitte der Woche traf ich mich mit den Vertre-

terinnen und Vertretern der Volkshochschulen 

und der Ländlichen Erwachsenenbildung aus 

meinem Wahlkreis aus Hude-Ganderkesee– 

Hude, Delmenhorst, Hatten, Wildeshausen, 

Wardenburg und der Wesermarsch. Bildungs-

träger wie die Volkshochschulen oder die länd-

liche Erwachsenenbildung haben einen hohen 

Stellenwert innerhalb einer flächendeckenden 

Bildungslandschaft. Neben Freizeitangeboten 

sind es vor allem Sprachkurse oder berufsbezo-

gene Angebote, die Menschen dabei helfen, 

sich in den Alltag oder das Berufsleben zu in-

tegrieren. Gerade angesichts des hohen Man-

gels an Personal auf dem Arbeitsmarkt leisten 

diese Bildungsträger einen wichtigen Beitrag 

und bieten Menschen langfristig Perspektiven. 

Der Bund schätzt diese wertvolle Arbeit und 

unterstützt diese ausdrücklich: Im neuen Haus-

halt für das Jahr 2023 sind für Integrationskur-

se 153 Millionen Euro mehr vorgesehen—

insgesamt 757,8 Millionen Euro. Für die berufs-

bezogene Deutschsprachförderung ist eben-

falls eine Erhöhung auf 390 Millionen Euro be-

schlossen.  

 

Tag des Ehrenamtes 


